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An diesem Maiabend
scheint noch immer die
Sonne auf die Kaiserpfalz-
Ruine. Bevor sie sich lang-
sam verabschiedet und im
Rhein untergeht, erscheint
Stephan Keller im wehen-
den dunklen Anzug und
blauen Hemd. Der promo-
vierte Jurist kandidiert für
das Amt des Oberbürger-
meisters in Düsseldorf. Am
13. September sind Wahlen,
er hat noch vier Monate
Zeit.
Zur Person: Geboren am
18. September 1970, war
der Düsseldorfer mit
Wohnsitz in Wersten bis
2016 Dezernent für Ord-
nung, Verkehr und Recht.

Im Anschluss ist er als Köl-
ner Stadt-Direktor stark im
Einsatz, denn anders als in
Düsseldorf fallen in dieses
Ressort viele Aufgaben: So
ist er verantwortlich für
Personal, IT, Recht und
Ordnung. Als die Oberbür-
germeisterin von Köln,
Henriette Reker, coronabe-
dingt in Quarantäne war,
hat er sie vertreten. Auch
das gehört zu seinem Amt.
Dr. Stephan Keller ist ver-
heiratet und Vater von drei
Kindern.
Wir möchten wissen, wa-
rum er glaubt, dass er der
Richtige für dieses Amt ist.
Drei Säulen hat er im
Wahlkampf
Was ihm wichtig ist? Ver-
kehr, bezahlbarer Woh-
nungsbau und Sicherheit.
„Gerade im Verkehr brau-
chen wir Innovation, Digi-
talisierung und autonomes
Fahren. All diese Bereiche
müssen wir in den kom-
menden fünf bis zehn Jah-
ren vorantreiben.“ Dass
gleichzeitig der ÖPNV aus-
gebaut werden muss, ist
wohl klar. „Das Geld für
den Ausbau ist ja auch da“,
betont er. Planungen für die
Rheinbahn müssten zügig

umgesetzt werden.
Wohnungsbau, und zwar
bezahlbarer, ist ein weiteres
Thema, das ihm am Herzen
liegt. Da müsse man intelli-
genter vorgehen, heißt:
nicht jede Lücke schließen
und schon gar nicht die
Freiflächen im Düsseldor-
fer Norden zu opfern. Es
gelte vielmehr, bereits be-
baute Flächen gekonnt zu
überbauen, den Bestand zu
verdichten. Insgesamt sei

Stephan Keller in 
Kaiserswerth

Dr. Stephan Keller mag den Kaiserswerth-Führer, den der Förderverein Kaiserpfalz herausge-
geben hat und der an allen sieben Grundschulen im Norden verteilt wurde.                  Foto: G.S.
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Trend: großformatige und
dünne Fliesen. Auch Holz-
und Betonoptik werden ger-
ne genommen.
„Fliesen Schilling“ befindet
sich an der Römerstraße 70
in 47249 Duisburg-Wan-
heim und ist unter der Ruf-
nummer 0203/702031 zu er-
reichen. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9
bis 18 Uhr, samstags zwi-
schen 9 und 12 Uhr. Ausrei-
chend Parkplätze stehen di-
rekt vor dem Haus zur Ver-
fügung. Weitere Infos findet
man im Internet unter
www.fliesenschilling.de.

Düsseldorf eine durchgrün-
te Stadt. Der passionierte
Rennradfahrer liebt den
Himmelgeister Rheinbo-
gen. 
Die Sicherheit ist ein wei-
terer elementarer Punkt.
Stephan Keller glaubt, dass
das Sicherheitsempfinden
vieler Bürger/innen abge-
nommen hat. Außerdem sei
die Stadt dreckiger gewor-
den. Er fordert die Präsenz

von mehr Ordnungsdiens-
ten, die präventiv eingesetzt
werden sollen, etwa in der
Altstadt und in den Rand-
bezirken. Licht sei ein wei-
terer wichtiger Faktor. Und
warum will er Oberbürger-
meister für Düsseldorf wer-
den? „Weil ich glaube, dass
ich viel für Düsseldorf tun
kann“, sagt er fest. Die Uhr
läuft.                                 G.S.

„Die Spendenbereitschaft
der Einkaufenden war
überwältigend!“, freut sich
der Vorstand des Huckinger
Bürgervereins über den
großen Erfolg seiner jüngs-
ten Aktion. Der Verein hat-
te an einem Samstagvor-
mittag um eine Lebensmit-
tel-Spendensammelaktion
für die Duisburger Tafel ge-
beten. Das Ergebnis: 50 Kis-
ten, randvoll gefüllt mit
qualitativ hochwertigen Le-
bensmitteln - geschätzt sie-
ben Kubikmeter. Ein Rie-
senerfolg!
Vorsitzender Rolf Peters
und Geschäftsführer Horst
Arens, die die Spendenakti-
on in enger Abstimmung
mit der Duisburger Tafel
organisiert hatten, baten
abwechselnd mit weiteren
Vorstands- und Beiratsmit-
gliedern die Einkaufenden
bei REWE Schwinning an

der Mündelheimer, neben
ihrem normalen Einkauf
auch ein paar Lebensmittel-
und/oder Hygieneartikel
extra zu kaufen. Diese
Spenden sollten an die
Duisburger Tafel gehen.  
Zwischen 8 und 14 Uhr
wurden vielfach nicht nur
einzelne Teile, sondern um-
fangreiche Lebensmittel-
Sets gespendet. Dabei spen-
deten Jung und Alt glei-
chermaßen großzügig.
Selbst, wenn die eigenen
Mittel eher begrenzt waren,
wurde mit dem Hinweis:
„Es gibt Leute, die haben es
nötiger als ich!“ reichlich
gespendet. Alle Helfer wa-
ren unglaublich beein-
druckt von der Spendenbe-
reitschaft der Kundschaft.
Am Ende der Aktion war
der TAFEL-Lastwagen
mehr als gut gefüllt. Neben
den gespendeten Lebens-
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Stephan Keller in
Kaiserswerth

„Fliesen Schilling“ überzeugt
mit Fachberatung und Qualität
„Fliesen Schilling“ ist der
richtige Ansprechpartner
für Fliesen. Auf der großen,
700 Quadratmeter umfas-
senden Ausstellungsfläche,
präsentiert Thorsten Panz
mit seinem Team in Duis-
burg-Wanheim ein breites
Spektrum. Seit fast 100 Jah-
ren stehen hier fachkundige
Beratung und Qualität im
Mittelpunkt.
Thorsten Panz hat mit sei-
nen Ideen das Geschäft an
der Römerstraße seit 2016
weiter entwickelt. Beratend
steht ihm Thea Krüger zur
Seite, die seit Kindheit an
mit Fliesen aufgewachsen
ist. Als geborene Schilling
hatte sie das Familienunter-
nehmen fortgeführt, das
1925 in Hochfeld als „Schil-
ling und Söhne“ gegründet
worden war.
„Mir war es wichtig, dass
der Firmenname erhalten
bleibt, denn er zeugt von
Tradition, Kompetenz, Er-
fahrung und Freundlich-
keit“, erklärt der Inhaber,
der zwischen 1992 und 2003
in der Firma als Kundenbe-
rater tätig war. Das Fliesen-
Fachgeschäft ist sowohl bei
Neukunden als auch bei
langjährigen Kunden be-
liebt. Beim Renovieren fin-
den viele wieder den Weg zu
„Fliesen Schilling“, weil sie
die Fachberatung im Ge-
schäft zu schätzen wissen.
Hier suchen sie sich Farbe
und Format für die Fliesen
aus. Thorsten Panz: „Wir
zeigen die ganze Bandbreite,
sind stets auf dem neusten
Stand und demonstrieren,
was man alles mit Fliesen
machen kann. Wir bieten
Qualitätskeramik, die man
nur in Fachgeschäften
sieht.“ Die neu gestaltete
Ausstellung auf zwei Ebenen
wirkt hell und modern. Hier
findet man neben vielen An-
regungen, wie man sein
Heim gestalten kann, auch
ausgefallene Fliesen. 
Für Thorsten Panz, der in
Großenbaum lebt und mit
zahlreichen Fliesenherstel-
lern zusammen arbeitet,
sind Fort- und Weiterbil-
dungen sehr wichtig. Der

Cantate
Domino
der 

Kantorei
Kaisers-
werth

Schon lange ist das Konzert
der Kantorei Kaiserswerth
für den 6. Juni geplant. Ju-
gendliche, Erwachsene und
Solisten sollten hier in der
hübschen Stadtkirche auf-
treten. Und auch, wenn
Chorproben und Konzerte
wegen Corona derzeit nicht
möglich sind, hat Kantorin
Susanne Hiekel seit Wochen
mit dem Jugendchor per Vi-
deo geprobt. Die Chorsän-
ger haben ihren Gesang ein-
zeln aufgenommen, der von
Alexander Hertel im Studio
zu einem gut gestimmten
Gesamtkunstwerk zusam-
mengefügt wurde. Corona
hält auch die Musik einfach
nicht auf.
Cantate Domino – Das Lob
Gottes als Brücke zwischen
den Religionen, so lautet das
Motto des Konzerts, welches
am Samstag, 6. Juni, ab 18
Uhr über die Website der
Evangelischen Kirchenge-
meinde zu hören sein wird:
www.praktisch--glaube.de.
Motetten, Lieder und Arien
vom Barock bis in die Mo-
derne werden dabei sein
und sollen die gemeinsamen
Wurzeln von Christen, Ju-
den und Muslimen darstel-
len. Solisten sind Clementi-
ne Jesdinsky (Sopran), Anna
Dmitrieva (Violine) und Le-
onhard Bartussek (Cello).
Sie wirken neben der Kanto-
rei Kaiserswerth und der Ju-
gendkantorei mit. 
Das Kulturamt der Stadt
Düsseldorf fördert das Kon-
zert. Es wäre ein schönes
Zeichen, wenn die Resonanz
auf das Konzert – gerade
während der Corona-Zeit –
groß ist.                             G.S.

Voller Erfolg:
Bürger spendeten für Tafel

Vorsitzender Rolf Peters war wie seine Vorstandskollegen
überwältigt von der großen Spendenbereitschaft für die Duis-
burger Tafel.            Foto: Horst Arens/Bürgerverein Huckingen

mitteln kamen auch Geld-
spenden in Höhe von 405
Euro zusammen. Hierfür
und mit der Geldspende
des Huckinger Bürgerver-
eins von 280 Euro wurden
weitere Lebensmittel ge-
kauft.
Auch der anwesende Vor-
sitzende der Duisburger Ta-

fel, Günter Spikofski, war
tief berührt von dem Erfolg
dieser Lebensmittelsam-
melaktion. Der Huckinger
Bürgerverein bedankt sich
bei allen Spendern für ihre
außerordentliche Spenden-
bereitschaft und bei REWE
Schwinning für die Unter-
stützung dieser Aktion.

Thorsten Panz hat das Fliesen-Fachgeschäft 2016 in Wanheim übernommen und die große
Ausstellung modern gestaltet.                                                                              Text und Fotos: sam

Thea Krüger ist schon als Kind mit Fliesen aufgewachsen und hat den Familienbetrieb lange
geführt. Sie kommt noch täglich in das Geschäft.
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Der Eilantrag des Heimat-
und Bürgervereins Lohau-
sen/Stockum e. V. gegen den
sofortigen Vollzug des Pan-
feststellungsbeschlusses für
die U 81 ist vom Verwal-
tungsgericht abgelehnt wor-
den. Die Vor- und Bauarbei-
ten schreiten schon seit Mo-
naten zügig voran. Umfang-
reiche Baumfällungen sind
vorgenommen worden. Lei-
tungsverlegungen und Erd-
bewegungen sind im Gange.
Auf dem Flughafengelände
gibt es etliche Umleitungen
des Verkehrs. 
Auf Anfrage der Bezirks-
vertretung 5 teilt die Stadt-
verwaltung jetzt mit, dass
die bestehenden Wegever-
bindungen in Lohausen und
Stockum weitgehend beibe-
halten werden. Direkt nörd-
lich der Haltestelle der U 79
Freiligrathplatz fädeln die
zukünftigen Gleise der U 81

aus zur Rampe und Hoch-
brücke über den Nordstern.
vorübergehend wird der
Bahnsteig Richtung Stadt-
mitte verlegt. 
Die U 79 kann während der
Bauzeit zeitweise nur mit
eingleisigem Betrieb auf-
recht erhalten werden.
„Kurzfristige Vollsperrun-
gen für den Einbau von Bau-
weichen an Wochenenden
sind nicht zu vermeiden.
Ansonsten fährt die U 79
durch, und ein Schienener-
satzverkehr ist somit nicht
erforderlich“, so die Verwal-
tung. 
Nördlich des Nordsterns
wird es eine Baustellen-Zu-
und Abfahrt zur Danziger
Straße geben. Die beiden
Fußgängerbrücken über die
Danziger Straße sollen er-
halten bleiben. „Im Bereich
der Lilienthalstraße und Am
Vogelsang kann es zu zeit-

Flossen weg in Kaisers-
werth hat seit dem 20. Mai
wieder geöffnet. In Corona-
Zeiten vorerst nur für Mit-
glieder und die Teilnehmer
der Schwimmkurse. Bis zu
den Sommerferien, die am
29. Juni beginnen, werden
die Öffnungszeiten sein wie

folgt: Montag und Mittwoch
und Freitag von 7-14 Uhr
und von 16.30-21 Uhr (inkl.
1. Juni). Dienstag und Don-
nerstag von 8.30-14 Uhr
und von 16.30-21 Uhr (inkl.
11 Juni). Samstag und Sonn-
tag von 8.30-14 Uhr und
von 15.30-20 Uhr. Alle wei-

teren Infos auf der Homepa-
ge www.flossen-weg.de.
Das Rheinbad in Stockum
öffnet erst am 30. Mai, unter
bestimmten Auflagen, die
auf der Homepage unter
www.baeder-duesseldorf.de
zu lesen sind.                    G.S.

WIR SIND WIEDER
ALLE FÜR SIE DA
UND ZWAR GERNE
UND MIT VOLLEM

EINSATZ.
UND WIR FREUEN
UNS AUF DEN 

BESUCH UNSERER
GESCHÄTZTEN
KUNDSCHAFT!

Die Freibäder haben
geöffnet

Was macht der Umbau
der 

Rheinbahnsiedlung?
Die ehemalige Rheinbahn-
siedlung an der Verweyen-
straße, Alten Landstraße
und auf der Kalkumer
Schlossallee soll renoviert
werden. Die Häuser sind im
Besitz der Düsseldorfer
Wohnungsgenossenschaft
(DWG) und werden in drei
Bauabschnitten saniert. Ins-
gesamt sollen im neuen
Quartier 190 Wohnungen
entstehen, und zwar auf
16.500 Quadratmeter
Wohnfläche.
Im 1. Bauabschnitt werden
62 öffentlich geförderte
Wohnungen auf der Alten
Landstraße gebaut, im 2.
und 3. Bauabschnitt Miet-
und Eigentumswohnungen

auf der Verweyenstraße und
der Kalkumer Schlossallee.
Wie weit ist das Procedere
jetzt? Im Gespräch mit dem
Vorstandssprecher der
DWG, Heiko Leonhard, er-
fahren wir am 19. Mai, dass
alles nach Plan laufe. Alle
drei Bauanträge sind am 19.
Dezember 2019 eingereicht
worden und wurden bereits
im Düsseldorfer Amtsblatt
veröffentlicht.  Schon im
November des vergangenen
Jahres hat die DWG den
Bauantrag dafür eingereicht
und wartet nun auf die Bau-
genehmigung. Die Anträge
für den 2. und 3. Bauab-
schnitt wurden im März
2020 eingereicht.

Da es bei der Geschosshöhe
des Wohnhauses auf der
Kalkumer Schlossallee Än-
derungen gab, weil das Ge-
bäude mit 1,85 Metern zu
hoch war, wurden diese in
den Bauantrag mit eingear-
beitet.
Sobald die Baugenehmi-
gungen vorliegen, kann die
DWG mit den Ausschrei-
bungen für alle Bauleistun-
gen beginnen. Und im Som-
mer, so hofft Heiko Leon-
hard, könne die DWG die
ersten Unternehmer unter
Vertrag nehmen. „Wenn al-
les gut läuft, können wir im
Herbst mit dem Bau begin-
nen“, hofft Leonhard.      G.S.

So sieht die um eine Geschosshöhe abgespeckte Planung des Hauses auf der Kalkumer Schloss-
allee aus.

Baustelle U 81 bremst
U 79 aus

weiligen Unterbrechungen
und Behinderungen der We-
geverbindungen kommen
und damit zu einer Verlän-
gerung der zurückzulegen-
den Wegstrecken“, so die
Verwaltung in ihren weite-
ren Ausführungen.           H.S.
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Drei Betriebe hat die
Baumschule Schubert insge-
samt, in Angermund die
Hauptstelle, in Meerbusch
und Bad Zwischenahn
Zweigstellen. Schon eine
längere Zeit machen Ge-
rüchte die Runde, dass Her-
mann Schubert seinen Be-
trieb Auf der Krone in An-
germund aufgeben wird.
Wir sprachen mit ihm. „Wir
machen an dieser Stelle wei-
ter, von Aufhören kann kei-
ne Rede sein“, betont Her-
mann Schubert am 15. Mai.
Es geht bei den Gerüchten
wohl eher um die Fläche ne-
ben dem Betrieb, die Schu-
bert von der Stadt Düssel-
dorf gepachtet hat. Der
Pachtvertrag lief Ende 2019
aus, auch wenn Schubert
ihn gern verlängert hätte.

Doch mit der Stadt war
nicht zu verhandeln. Also:
gleiche Stelle, gleiche Welle.

Schubert bleibt Angermund
erhalten.                               G.S.

Baumschule Schubert
in Angermund macht

weiter

Die Baumschule Schubert hat ihren angestammten Platz seit
Jahrzehntzen Auf der Krone in Angermund. Das soll so blei-
ben.                                                                                    Foto: G.S.

WIR SIND WIEDER
ALLE FÜR SIE DA
UND ZWAR GERNE
UND MIT VOLLEM

EINSATZ.
UND WIR FREUEN
UNS AUF DEN 

BESUCH UNSERER
GESCHÄTZTEN
KUNDSCHAFT!
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Die Jubiläumsfeierlichkei-
ten zum 100. Geburtstag des
Lohausener Sportvereins
(LSV) werden sich bis ins
kommende Jahr erstrecken.
Nach der glanzvollen und
gut besuchten Party am 8.
Januar dieses Jahres soll das
dreitägige Festival wegen
der Corona-Beschränkun-
gen erst in 2021 stattfinden.
Andreas Auer vom Team
„100 Jahre Lohausener
Sport-Verein 1920 e.V.“ be-
tont gegenüber dem NORD-
BOTE:   „Der Vorstand des
SV Lohausen hat schweren
Herzens entschieden, dass
das geplante dreitägige Fes-
tival zum 100-jährigen Be-
stehen in diesem Sommer
ausfällt und in das Jahr 2021
verlegt wird.“ Unter den ak-
tuellen Voraussetzungen,
hier insbesondere die sich
auf Wochenbasis ändernden
Rahmenbedingungen we-
gen Corona, mache eine
Umsetzung der Veranstal-
tung vom 19. bis 21. Juni
2020 keinen Sinn.
„Alle Beteiligten sind froh,
dass die initiale Veranstal-
tung am 8. Januar 2020 ein
großer Erfolg war. Alles wei-
tere war ja nicht vorherseh-
bar“, so der Koordinator
weiter. Selbst. wenn bis Mit-
te/Ende Juni das tägliche Le-
ben lockerer werde, so wer-
de ein großer Teil potenziel-
ler Besucher eher verhalten
reagieren und nicht den
Weg zur  LSV-Anlage su-
chen beziehungsweise
müsste man sicherlich mit

einer behördlichen Be-
schränkung rechnen. Auer:
„Dies ist so nicht anstre-
benswert, und deshalb ist
man zu dem Entschluss ge-
kommen zu verschieben.
Um auf der Kostenseite kein
Risiko einzugehen, wurden
die bereits gebuchte Live
Band sowie der DJ stor-
niert.“
Zur Erinnerung: Die Ge-
burtstagsparty am Tag der
Gründung vor 100 Jahren
war auf jeden Fall ein toller
Startschuss zu den Jubilä-
umsfeierlichkeiten. Wie be-
richtet, waren so manche
Anekdoten aus früheren
Zeiten zu hören, Jung und
Alt feierten gemeinsam im
grün-weiß geschmückten
Vereinsheim - ausgiebig und
ganz harmonisch. Eine se-
henswerte Diashow rundete
das kleine Programm ab. 
Die Vorbereitungen zum
Jubiläums-Wochenende im
Sommer waren schon weit
fortgeschritten. Wer sich
noch mehr über und auf den
runden Geburtstag freuen
möchte, sollte immer mal
wieder einen Blick auf die
W e b s i t e
www.svlohausen.de/100jah-
re/ werfen. Hier werden
zeitnah viele Beiträge und
Fotos aus vielen Jahrzehnten
eingestellt, die Mitglieder
und Freunde senden. So
wird man sehen: Die Mona-
te bis zum 100-Jahr-Festival
beim LSV werden schnell
vergehen!                               sam

100 Jahre LSV: 
Große Feier nun in 2021

Erster Gottesdienst nach 
Corona-Pause

„Endlich feiern wir wieder
Gottesdienste in der Versöh-
nungskirche“, informiert die
evangelische Kirchenge-
meinde Großenbaum-Rahm
auf ihrer Website. Der erste
Gottesdienst nach der Coro-
na-Pause beginnt am
Pfingstmontag, 1. Juni, um
10 Uhr.
Dabei sei die Gemeinde
noch weit von den „ge-
wohnten“ Gottesdiensten
entfernt. So werde es zum
Beispiel keinen Gemeinde-
gesang, aber vielleicht ein
„Gemeindesummen“ geben.
Das Presbyterium wolle un-
ter allen Umständen verhin-
dern, dass sich Menschen in
der Versöhnungskirche an-
stecken: „Deshalb haben wir
ein einschneidendes und
weitreichendes Hygiene-
konzept entwickelt.“ Es gel-
ten folgende Regeln: Ab-
stand halten, Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung,
Desinfektion der Hände (ein
Desinfektionsmittelständer
hängt am Eingang der Kir-
che). Benutzt werden dürfen
nur die markierten Sitzplät-
ze ein, Ehepaare und Famili-
en dürfen gerne dicht beiei-

nandersitzen. 
„Sie brauchen sich nicht
vorher anzumelden, aber
sollten sich gedulden. Falls
mehr Menschen am Gottes-
dienst teilnehmen wollen,
als Sitzplätze vorhanden
sind, so werden wir einen
weiteren Gottesdienst anbie-
ten“, heißt es weiter. „Wir
möchten aber auch, dass Sie

sich keinem Risiko ausset-
zen!“ Menschen, die zu den
Risikogruppen gehören,
sollten sich überlegen, ob sie
am Gottesdienst teilnehmen
oder lieber zu Hause bleiben
möchten. Alternativ ver-
weist das Presbyterium auf
die Lesepredigten zum Mit-
nehmen, die unter anderem
in der Kiste neben dem

Kreuz vor der Kirche auslie-
gen oder auch von der
Homepage heruntergeladen
werden können. 
Wann Tauf- und Traugot-
tesdienste und Gottesdiens-
te mit Abendmahl wieder
gefeiert werden, stehe im
Moment noch nicht fest.

sam

Auch viele ältere Mitglieder und Freunde des LSV nutzten An-
fang Januar die Gelegenheit, beim Auftakt der Jubiläums-Fei-
erlichkeiten Anekdoten auszutauschen.              Archivfoto: sam
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Gesuche:
Pacht-/Kaufweide für Alpakahaltung o freistehendes Haus mit 
Weidefläche gesucht. Tel. 0177/3107272
Fam. mit 2 Kindern sucht Haus zum Wohlfühlen in DUS Nord, zum
Kauf. Ab ca. 140qm, min. 4 Zimmer, mit Garten. 0178-5117877

Mietangebote:
Top-Wohnung in Huckingen m. Balkon, 80 qm, 1. OG ab sofort frei,
KM 590,-- + NK, neues Bad, Küche, 0172/9744645.

Der CDU Stadtbezirksver-
band Duisburg-Süd hat sei-
ne Kandidaten für die Be-
zirksvertretung Süd nomi-
niert. Vorsitzender Peter Ibe
unterstrich gegenüber dem
NORDBOTE:  „Unser Ziel
ist es, wieder den Bezirks-
bürgermeister zu stellen.
Dafür schicken wir Manfred
Helten ins Rennen.“ Es solle
wieder mehr christdemo-
kratische Politik im Duis-
burger Süden stattfinden,
Ziel sei eine bürgerliche

Mehrheit.
Die Kommunalwahl in
NRW ist für den 13. Sep-
tember geplant. Folgende
Kandidaten werden oben
auf dem Wahlzettel stehen
und sich um den Einzug in
die Bezirksvertretung be-
werben: 1. Manfred Helten,
2. Daniel Kegler, 3. Angelika
Kleinefeld, 4. Wolfgang
Schwertner, 5. Valtentin
Falk, 6. Bernd Baumann
und 7. Yvonne Brämer.

sam

Die Restaurierung der
künstlerischen, ikonografi-
schen Ausschmückung der
Lantz`schen Kapelle in Lo-
hausen kommt jetzt einen
Schritt weiter. Die beschä-
digten Teile des Chorbo-
gens über der Apsis sind
derzeit in der Glaskunst-
und Mosaikwerkstatt von
Elisabeth Derix in Kaisers-
werth in Arbeit. Mosaikset-
zer Helmut Glatzer, der
auch schon die seitlichen
Glasmosaiken in den frühe-
ren Glanz versetzt hatte, be-
fasst sich damit. Der
NORDBOTE hatte seiner-
zeit darüber berichtet. Die
Mittel für die Restaurierung
hat der Förderverein
Lantz`sche Kapelle Lohau-
sen e. V. aus Spenden be-
reitstellen können. Trotz
der laufenden Restaurie-
rung, die zunächst sozusa-
gen „außer Haus“ stattfin-
det, ist die Kapelle natürlich
nutzbar. Am Himmel-
fahrtstag hatte eine Maian-
dacht stattgefunden. Auch
an Fronleichnam ist an eine
Andacht gedacht, wenn

und soweit dies in „Corona-
zeiten“ möglich ist. Wer
drinnen keinen Platz mit
den notwendigen Abstän-
den findet, bleibt draußen
in dem wunderschönen
Park, derzeit völlig unge-
stört von den sonst darüber
donnernden Flugzeugen. 
Klaus Scherschel als neuer
Vorstand des Fördervereins
würde sich mit seinem Vor-
standskollegen Siegfried
Küsel und -kolleginnen Ro-
switha Nowak-Witteler und
Renate Henck, zusammen
mit allen Bewunderern die-
ser außergewöhnlich ausge-
schmückten Kapelle, über
weitere Spenden sehr freu-
en (IBAN DE61 300 502 20
1005 8551 66, www.kapelle-
lantz.de). Mit weiteren
Spenden könnte das Projekt
fortgeführt werden, wenn
die derzeitigen Arbeiten im
August abgeschlossen sind.
Der restaurierte Chorbogen
soll am Tag des offenen
Denkmals (zweiter Sonntag
im September) der Öffent-
lichkeit präsentiert werden.

Restaurierung Lantz`sche Kapelle

Renate Henck und Klaus Scherschel unter dem restaurierungsbedürftigen Chorbogen in der
Lantz`schen Kapelle.                                                                                                 Text u. Foto: H.S.

CDU nominiert
BV-Kandidaten
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 
Gartenarbeit aller Art 01774145356
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 015731655468
FENSTER PUTZEN? WARUM SICH QUÄLEN?
EINFACH 0163-3700401 WÄHLEN!
G&G GLASREINIGUNG
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 01774145356
Steuerberatung D. Lambertz, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Erfahrene engagierte Lehrerin bietet Schülern digitale Nachhilfe
bei der Vorbereitung auf und beim Einstieg ins Gymnasium in Deutsch
und Mathematik, gerne auch Begleitung in Deutsch bis zum Abitur
Tel.0151 19471123

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194
Betreue Alte Menschen , Gesellschaft. Altenheim. Begleit.
Referenzen vorhanden. Tel. 0203/6084 346

Kinderbetreuung:
Junge Familie aus Kalkum (2 Töchter, 3+5 Jahre) sucht ab Juni eine
liebevolle und erfahrene weibl. Kinderbetreuung für 3 Tage/Wo morgens
ab 7h für je 3-4 Stunden. Wir freuen uns auf ein pers. Kennenlernen:
0177-4132040

Stellenangebote:
Wer hat Lust und Zeit, uns sowohl bei der Betreuung unserer
Anzeigenkunden zu unterstützen als auch neue Anzeigenkunden zu
gewinnen? Gute Erscheinung, Kontaktfreude und Verhandlungsgeschick
setzen wir voraus. Erwünscht sind gute PC-Kenntnisse. Die Bezahlung 
erfolgt auf Honorarbasis, die Tätigkeit kann zeitlich flexibel gestaltet
werden. Bewerbungen per E-Mail bitte an info@nordbote.info.
Freundliche Verkäuferin/freundlicher Verkäufer 
zur Verstärkung unseres Team auf dem Wochenmarkt gesucht. 
Erstkontakt: 0172/2067575 (nach 18 Uhr).
Auf- und Abbauhilfe für den Wochenmarkt gesucht. 
Erstkontakt: 0172/2067575 (nach 18 Uhr).
Haushaltshilfe gesucht
Möchten Sie eigenständig arbeiten und einen großzügigen Einpersonen-
haushalt in Ordnung halten? Ich benötige jemanden, der 1 mal pro
Woche für 4-5 Stunden bei mir putzt, bügelt und was sonst noch im
Haushalt anfällt erledigt  (im Rahmen eines Minijobs oder auf 
Rechnung). Tel. 01577/2405681

Gesundheit:
Feldenkrais lfd offener Kurs im Düsseldorfer Norden Freitag
Vormittag, info@feldenkrais-center.de / 0172-9709880Praxis
für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Die Stadtverwaltung hat ein
Konzept für die zukünftige
Bewirtschaftung von Park-
flüchen im öffentlichen
Raum ausgearbeitet. Vor al-
lem den Anwohnern soll es
zugutekommen. Der Be-
zirksvertretung 5 hat es in
der Sitzung am 26. Mai vor-
gelegen. Eine Detaillierung
und Umsetzung soll in den
Jahren 2020 und 2021 erfol-
gen. Für den Stadtbezirk 5
wird keine Priorisierung ge-
sehen. In der Kaiserswerther
Altstadt, innerhalb der Fes-
tungswälle, soll sich nichts
ändern. Bekanntlich ist hier
werktags nachts von 20 bis 7
Uhr und sonntags den gan-

zen Tag im öffentlichen
Straßenraum ausschließlich
Anwohnerparken erlaubt.
Das heißt, zu diesen Zeiten
darf ohne Anwohnerberech-
tigung auch mit Parkschein
nicht geparkt werden. Le-
diglich Aus- und Einsteigen,
Be- und Entladen ist erlaubt.
Vorgesehen für die Zukunft
ist, zwischen Arnheimer
Straße, Kalkumer Schlossal-
lee, Alte Landstraße und
Zeppenheimer Weg Anwoh-
ner-Parkberechtigungen
auszugeben und Parkschei-
ben vorzusehen (Tarifzonen
1 und 2). Darüber hinaus ist
für Kaiserswerth noch
nichts geplant, lediglich

„Sondierung in Stufen“. Für
Lohausen werden rund um
die Alte Flughafenstraße
und Plüschowstraße  Be-
wohnerparken und Park-
scheiben vorgesehen. In
Stockum bleibt es bei der be-
stehenden Regelung an der
Kreuzung Kaiserswerther
Straße/Stockumer Kirch-
straße und Amsterdamer
Straße. Für Kalkum, Wittla-
er und Angermund sind
ebenfalls keine neuen Rege-
lungen vorgesehen. Alle Än-
derungen werden vor der
endgültigen Umsetzung
nochmals der Bezirksvertre-
tung zur Beschlussfassung
vorgelegt.                             H.S.

Parkraum-
Bewirtschaftung-

konzept

Die Interpretation dieser Ausschilderung vor der Klemensbrücke, an der Zufahrt  in die Kai-
serswerther Altstadt, fordert ortsfremde Autofahrer ganz erheblich.                                Foto: H.S.

Gastronomie
hat wieder 
geöffnet

Landhaus Freemann hat den herrlichsten Biergarten weit und breit. ER ist nun auch endlich
wieder geöffnet, und ab 20 Grad auch die Grillhütte.                                                         Foto: G.S.

Mit Abstand und Hygiene-
auflagen hat die Gastrono-
mie auch im Norden wieder
seit dem 15. Mai geöffnet.
Wir haben beim Landhaus
Freemann und Zum Ein-
horn nachgefragt.
Uta Colella vom Landhaus
Freemann und ihr Ehe-
mann Ciro haben die Coro-
na-Zeit gut für sich und den
Betrieb genutzt. Sie haben
die Böden in ihrem Restau-
rant renoviert, haben Gemü-
se und Obst und Kräuter aus
dem gegenüberliegenden
Garten geerntet und von
mittwochs bis freitags von
10 bis 15 Uhr vor Freemann
verkauft. Dass sich in der
Zeit gute Kontakte zu ihren
Kunden aufgebaut haben,
freut die beiden. „Oft bin ich
gefragt worden, wie denn
unsere Marmeladen und die
Dips hergestellt sind. Ich
konnte manche Rezepte wei-
tergeben“, betont sie. Ihr
Restaurant mit Abstands-
auflagen und allen Hygiene-
auflagen und Dateneinho-
lung der Gäste, wie überall,

ist wieder geöffnet, und
zwar von Di-Sa ab 17 Uhr,
feiertags und sonntags ab 12
Uhr. Die Grillhütte ist bei
gutem Wetter im Biergarten
geöffnet. Reservierungen
am liebsten online unter
landhaus-freemann.eatbu.com.
Auch Zum Einhorn hat ge-
öffnet. Dass die Gäste mit A-
b-s-t-a-n-d die schönsten
sind, ist in diesen Tagen
Motto. Dass Inhaber Gert
Steege mit seinem Team die
Terrassentische entspre-
chend hergerichtet hat, ist
gut. So lange das Wetter gut
ist, können die Gäste hier
entspannt sitzen. Für das
Restaurant im Innern gelten
die üblichen Regeln: Namen
eintragen, vorher telefonisch
reservieren und bestellen
und genießen. Das Restau-
rant hat täglich geöffnet ab
11 bis 22 Uhr, Küche gibt es
von 12 bis 21 Uhr. Die Karte
enthält alles an Fleisch,
Fisch, Pasta, Spargel. Reser-
vieren unter 0211/40 80 280.

G.S.
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GmbH
Installations- und Heizungsbaumeister

Die Sache ist eindeutig ent-
schieden, zum Schützenfest
am zweiten September-Wo-
chenende findet in diesem
Jahr in Angermund nichts
statt. „Wir haben noch vor
wenigen Tagen hin und her
überlegt, ob wir stattdessen
kleinere Veranstaltungen
am Schützenfestsonntag or-
ganisieren möchten, aber
uns entschieden, komplett
darauf zu verzichten“, betont
Professor Harald Weber
vom Vorstand der St. Sebas-
tianus Bruderschaft Anger-
mund. Denn wie sollten
kleinere Umzüge, Feiern im
Zelt überhaupt möglich
sein? Und schon aus Solida-
rität hat die Angermunder
Bruderschaft ohnehin ihr
Schützenfest abgesagt.
Nun findet einfach nichts
statt. Denn die Auflagen für
sämtliche Veranstaltungen
seien, so Professor Weber,
einfach zu hoch. „Unter die-
sen Bedingungen ist kein

unbeschwertes Feiern mög-
lich“, fügt Weber hinzu.
Bleibt abzuwarten, wie sich
die Lage entwickelt. Und
bleibt die Vorfreude auf ein
schönes Schützenfest 2021.
Und das amtierende Kö-
nigspaar?
So hatten sich Angela und
Wilfried Kallenberg ihr Kö-
nigsjahr nicht vorgestellt.
Und auch für den Kronprin-
zen Michael Kohlenbeck,
den Traditionskönig Philipp
Ahlmann, die Gästekönigin
Karin Bodzian, die Ehren-
damen und die Kinderma-
jestäten ist alles anders ge-
kommen als geplant. So ha-
ben sich aber alle bereit er-
klärt, ihre Regentschaft bis
in das Jahr 2021 zu verlän-
gern. 
„Viele Grüße und bleiben
Sie gesund!“, rät Professor
Harald Weber in einem offi-
ziellen Schreiben der Anger-
munder Bruderschaft.    G.S.

uns besonders auf das
Schützenfest 2021 welches

in der Zeit vom 7. bis 9. Mai
2021 gefeiert wird.“         sam

Zu 
Schützenfest
findet nichts in 
Angermund

statt

Die Stadttorwache ist eine Augenweide der Angermunder
Bruderschaft. Sie muss genauso wie die anderen Gruppen
pausieren.                                                               Archivfoto: G.S.

Schmuckes
Serm 

– auch ohne 
Schützenfest

Anfang Mai feiern die Ser-
mer Bürger ihr Schützenfest
– eigentlich. Leider ist das in
diesem Jahr wegen der Co-
rona-Epidemie anders, das
Fest musste abgesagt wer-
den. Doch auch wenn im
Kappesdorf nicht gefeiert
werden durfte, waren die
Bewohner in Gedanken bei
den Schützen: Das Dorf war
festlich geschmückt.
Denn die Bruderschaft
Serm hatte die Dorfbewoh-
ner gebeten, trotz Absage
des wie gewohnt in der Zeit
vom 15. bis 17. Mai zu
schmücken. „Unsere Jung-
schützen sind mit guten Bei-
spiel vorrangegangen und
haben einige Wimpelketten
im Dorf aufgehangen“, be-
richtet Pressesprecher Mi-
chael Weber. Die Andreas-
Hofer-Kompanie hat am
Freitagabend wie in den ver-
gangenen 15 Jahren den
Verstorbenen ihrer Kompa-
nie mit einer kleinen Abord-
nung auf dem Sermer Fried-
hof gedacht. Der General-
stab der Bruderschaft hat -
natürlich mit dem nötigen
Abstand - eine kleine Fahr-
radtour  unternommen.

Weber weiter: „Unser am-
tierender König Christan
Terpitz wird die Bruder-
schaft dieses Jahr weiterhin
nach innen wie nach außen
vertreten. Wir alle freuen

Im Dorf wehten die Schützenfahnen – gedanklich waren die
Sermer bei den Schützenbrüdern.                              Foto: Privat




